
Tatsächlich gibt es auch Mut machende Lichtblicke, siehe: Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier in seiner Rede auf dem evangel. Kirchentag, am 20.06.2019 in Dortmund:  
  
„Und damit bin ich zurück bei der Digitalisierung. Natürlich gelingt Zukunft nicht ohne 
Wandel, ohne Wagnis, ohne Risiko. Aber wir dürfen den technologischen Fortschritt 
niemals als monströses Naturereignis ansehen, dem wir machtlos ausgeliefert sind! Wir 
müssen verstehen wollen, was unser Menschsein und unseren Zusammenhalt gefährdet. 
Unsere selbstverschuldete digitale Naivität muss Aufklärung und Mündigkeit weichen. Die 
digitale Welt ist bislang in erster Linie um uns herum und ohne unser Zutun gestaltet 
worden. Die digitale Welt von heute dient den Interessen derer, die unsere Geräte 
voreinstellen, unsere Anwendungen programmieren, unser Verhalten lenken wollen. 
Deshalb brauchen wir den Mut, das Spiel zu unterbrechen und die Spielregeln zu 
überprüfen. Was einmal gestaltet worden ist, kann auch neu gestaltet werden! Was 
programmiert wurde, kann neu programmiert werden! Also: Trauen wir uns, und ändern 
wir das Programm!“ 
 


